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Prinzipiell lässt sich praktisch jeder Gitarrengriff am 
Griffbrett verschieben, so dass man etliche „neue“ 
Akkorde erhält.
Allerdings gibt es dabei einiges zu beachten, vor 
allem was den Fingersatz anbelangt und die leeren 
Saiten (falls die Teil des Akkords bzw. Gitarrengriffs 
sein sollten...)

Ich möchte diese gerne an einigen Beispielen verdeutlichen und habe in dieses PDF auch 2 Seiten 
(Auszug) aus meiner „klingenden Akkordtabelle für Gitarre“ eingefügt, die nicht nur zig Akkorde / Gitar-
rengriffe in Bild und Ton enthält, sondern auch zahlreiche praktische Anwendungsbeispiele!

A-Dur (A)
mit 1.,2., 3. Finger

Akkordverschiebung am Beispiel von A-Dur:

A-Dur (A)
mit 2.,3., 4. Finger

Ais-Dur (A#)
(oder auch Bb-Dur (Bb))

Die beiden tiefen Saiten werden 
nicht angeschlagen!

Der 1. Finger auf der hohen E-Saite 
„gleicht“ die leere Saite aus, da 
auch alle anderen Finger um einen 
Bund nach oben verschoben wur-
den. (A-Dur zu Ais- bzw. Bb-Dur)

Die tiefe E-Saite wird nicht angeschlagen Die A-Saite und hohe E-Saite schwingen
                               als „leere Saiten“ mit.

Um auch nicht gegriffene (leere) Saiten 
des Ausgangsgriffes nutzen zu können, 
greifen wir (sofern möglich) auch diese 
ab und verändern dafür ggf. unseren 
Fingersatz beim Abgreifen.

Grundsätzlich können wir jeden 
Griff verschieben und anwen-
den, solange wir nur die gegrif-
fenen Saiten anschlagen.

In diesem Fall greifen wir E-Dur mit dem 2.,3. und 4. Finger (Bild 2, Mitte) 
anstatt dem 1., 2. und 3. Finger wie in der Ausgangsposition (Bild 1, links)

D-Dur (D) Dis-Dur (D#)

B5 (dt. H5) C5 Cis5 (C#5)

Der 1. Finger auf der 
D-Saite gleicht die 
leere D-Saite aus, die 
noch beim Ausgangs-
griff (D) mitschwingt.

Wenn wir „Powerchords“ ver-
schieben möchten, greifen wir 
diese in alles Regel mit 1., 3. und 
4. Finger. Sie eignen sich perfekt 
(da leicht greifbar) für Rockgriffs 
in sämtlichen Griffbrettlagen! 
(Vergleiche dazu auch die Pow-
erchords mit Leersaiten im Heft.)
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Wir verschieben den E-Dur-Akkord aus der 1. Lage ins Barré:
Schritt 1: Vorbereitung des Barréfingers

Schritt 2: Ersten Finger ins Barré legen und Griff um einen Bund (E wird zu F) verschieben

 Akkordverschiebung mit Barrégriffen:

Wir bereiten die Greifhand 
für einen Barrégriff vor, 
indem wir den Akkord so 
greifen, dass der 1. Finger 
der Greifhand frei wird.

E-Dur

F-Dur Fis(F#)-Dur (2.Lage) A-Dur (5.Lage)

Haben wir den E-Dur-Griff in der ersten Lage so vorbereitet, dass der 1. Finger (fürs Barré) frei ist, dann 
können wir den Griff um einen Bund nach oben verschieben und den 1. Finger quer legen (= Barré). Wir 
haben jetzt F-Dur. Um einen weiteren Bund nach oben verschoben (1. Finger vor dem 2. Bundstäbchen) 
bekommen wir Fis-Dur (auch F#-Dur oder Gb-Dur), in der 3. Lage G-Dur, in der 4. Gis-Dur (G#-Dur) und 
in der 5. Lage, als letztes Beispiel, A-Dur (A).
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Auszug aus „DIE KLINGENDE AKKORDTABELLE“ von Jörg Sieghart
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Lagenangabe = 3. Lage!
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